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■  Industrie: Welche Materialien den 
Schaltschrank robuster machen

■  Wunderwuzzi: Womit sich Metall-
platten wie Butter schneiden lassen

■  Polyamide: Wie man hochwertige 
Kunststoffe aus Papierabfall herstellt
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ANDREAS HRZINA
Leiter Marketing und Produkt-
management, Rittal GmbH
 1.  Der aktuelle Trend liegt in der Digi-

talisierung des Workfl ows im Steue-

rungs- und Schaltanlagenbau – begin-

nend bei der Planung und dem Enginee-

ring bis hin zur Fertigung/Bestückung 

der Schaltschränke. Voraussetzung ist die 

Verfügbarkeit von hochwertigen 3D-

Daten für das Engineering. Rittal bietet 

gemeinsam mit der Schwester Eplan auf 

der Plattform www.eplandataportal.de 

eine Datenbank für die Kunden an. Hier 

werden professionelle Daten von mehr 

als 100 Herstellern bereitgestellt.

 2.  Unter IoT kann man in der Industrie 

beobachten, wie sich Produktion und IT 

immer näherkommen. Das IT-Equipment 

wird vermehrt in der Nähe oder direkt in 

der Produktion installiert, um Daten zu 

sammeln und zu verteilen. Dazu bietet 

Rittal Schränke und Safes für die Berei-

che mit erhöhten Schutzanforderungen.

 3.  In Mitteleuropa sind ca. ein paar 

Millionen Kühlgeräte mit einer durch-

schnittlichen Leistung von 1,5 kW in 

Fabriken und Produkti-

onsstätten installiert. 

Eine Er höhung der 

Energieeffi zienz hat 

daher eine entspre-

chend hohe Bedeu-

tung. Rittal erreicht 

mit seiner revolutionä-

ren Hybridtechnik bei 

der neuen Kühlgeräte-

serie „Blue e+“, dass bis zu 75 Prozent 

der Energie eingespart werden können. 

Rein rechnerisch könnten durch Tausch 

auf diese neuen Geräte innerhalb der 

nächsten Jahre somit 1,5 Millionen Kühl-

geräte eingespart werden. ■

THOMAS LUTZKY
Geschäftsführer der Phoenix Contact 
GmbH
 1.  Die Digitalisierung hält Einzug in 

den Schaltschrankbau. Durchgängig 

virtuelles Engineering ist auf dem Vor-

marsch. Die vollstä ndige Integration von 

Daten in die Produktherstellung erfolgt 

in drei Dimensionen – vertikal ü ber die 

Geschä ftsprozesse, 

horizontal entlang der 

Wertschö pfungskette 

und ü ber den Product-

Lifecycle in der Tiefe 

der Daten. Manuelle 

Prozesse bei der Ver-

drahtung eines Schalt-

schranks werden 

durch digitale Daten unterstützt.

Schnelle und effi ziente Verdrahtung: 

Phoenix Contact bietet dazu die Push-in-

Anschlusstechnik über die gesamte Pro-

duktpalette, mit der werkzeugloses, 

schnelles und sicheres Verdrahten reali-

siert wird. Reduktion der Teilevielfalt 

und Logistikkosten: Das standardisierte 

Brücken-, Markierungs- und Prüfzu-

behör CLIPLIINE complete von Phoenix 

Contact kann über alle Produktfamilien 

und Anschlusstechniken hinweg einge-

setzt werden.

 2.  Der Schaltschrank lebt von der Intel-

ligenz und Netzwerkfähigkeit der Kom-

ponenten, die in ihm verbaut sind. Viele 

davon sind heute schon internetfähig, 

wie etwa die Lösungen unserer Tochter-

gesellschaft Sysmik im Bereich Building-

Automation. Je intelligenter und ver-

netzter Systeme sind, umso bedeutender 

wird Security. Die MGuard Security Rou-

ter – sowohl Hard- als auch Software 

inklusive ergänzender cloudbasierter 

Services – ermöglichen eine sichere Fern-

wartungsinfrastruktur und Firewall-

Funktionen. 

 3.  Energieeffi zienz im und außerhalb 

des Schaltschranks bleibt natürlich wich-

tig! Für das Erreichen der DIN EN ISO 

50001 bieten wir ein modulares Konzept, 

bestehend aus Soft- und Hardware, mit 

einer Vielzahl an Schnittstellen für die 

Integration in Ihre Anlage. Das Lösungs-

konzept erstreckt sich von der Messwer-

terfassung der unterschiedlichen Medien 

wie Strom, Wasser, Druckluft usw. über 

die Datenspeicherung und Auswertung 

bis hin zu Monitoring und Prozesssteue-

rung. Die Vorgangsweise ist skalierbar, 

das bedeutet: ein einfacher, kostengüns-

tiger Einstieg bei gleichzeitiger Offenheit 

für zukünftige Erweiterungen. Professio-

nelle Dienstleistungen bei der Inbetrieb-

nahme runden unser Angebot ab. ■

3 FRAGEN AN DIE 
TOP-ENTSCHEIDER DER BRANCHE

1.  WO SEHEN SIE DIE TRENDS 
IM SCHALTSCHRANKBAU?

2.  WELCHE ANFORDERUNGEN  
STELLEN SIE AN SCHALT-
SCHRÄNKE FÜR  
 INTERNET-OF-THINGS- 
(IOT)- ANWENDUNGEN?

3.  WIE WICHTIG IST IN IHREN 
 AUGEN ENERGIEEFFIZIENZ 
IM SCHALTSCHRANK?
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NACHGEFRAGT  
Auf die heimische Schaltschrankbauer-Elite kommen 

durch die Digitalisierung neue Herausforderungen zu. 
Auch in Sachen Energieeffi zienz erwartet der Kunde 

 heute beste Standards. Was Trend ist, haben die Profi s   
NEW BUSINESS beantwortet. 
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vor allem auf unsere Fertigungsqualität, 

die die eigenen sehr hohen Qualitäts-

prüfstandards erfüllen muss. 

Denn jede verbaute Komponente, egal 

von welchem Hersteller, muss zuver-

lässig sein. Vor allem, wenn man an 

BT-Anlagenbaus hochtechnologische 

Hyperspektral lösungen denkt, die in 

Echtzeit und auch wireless über Apps 

rund um Uhr Fertigungsprozesse über-

wachen. Mit diesen und anderen selbst 

entwickelten Anwendungen zählen wir 

weltweit zu den Top-Anbietern. Das 

gelingt uns mit ausgezeichneter Konzep-

tionierung und bestens eingesetztem 

Personal. Das hat sich herumgesprochen, 

und das macht BT-Anlagenbau internati-

onal erfolgreich. ■

THOMAS 
CSERER
Product Market Manager, LÜTZE 
Elektro technische Erzeugnisse 
GesmbH
 1.  Zwei dominierende Themen im 

Schaltschrankbau sind Platz- und 

Energieeinsparung. Zu beiden Themen 

bietet LÜTZE mit AirSTREAM, AirBLO-

WER und AirTEMP, dem Onlinetool zur 

Berechnung der Wärmeverteilung im 

Schaltschrank, eine ganzheitliche und 

umfassende Lösung.

 2.  Industrie 4.0 erfordert ein durchgän-

giges Engineering. Um dies zu erreichen, 

müssen die notwendigen Daten in digita-

ler Form zur Verfügung stehen. Das 

AirSTREAM-Verdrahtungssystem besteht 

wie fast alle komplexen Produkte aus 

einer Kombination einzelner Komponen-

ten. Damit die Komponenten sinnvoll und 

effi zient zusammengestellt werden kön-

nen, ist das AirSTREAM-Verdrahtungssys-

tem im EPLAN Data Portal integriert. 

 3.  Energieeffi zienz im Schaltschrank ist 

ein sehr wichtiges Thema. Es bedeutet 

nicht nur die Senkung des CO2-Aussto-

ßes und somit Gutes für die Umwelt zu 

tun. Mit dem Einsatz des AirSTREAM 

und AirBLOWER gibt es auch den positi-

ven Nebeneffekt der Kostensenkung 

und durch die intelligente Kaltluftfüh-

rung eine Verlängerung der Lebens-

dauer der elek tronischen Geräte.  ■

PETER OFNER
Geschäftsführer 
Peter Ofner GmbH
 1.  Der Trend geht 

immer mehr in Rich-

tung elektronischer 

Verschlüsse, die den 

Ist-Zustand des Schalt-

schranks in Echtzeit in einer Zugangs-

kontrollsoftware abbilden können. Der 

vernetzte Schaltschrank kann von einem 

zentralen Standpunkt aus für Wartungsar-

beiten, Service oder Reparaturen geöffnet 

und freigegeben werden. In Zeiten von Big 

Data wird es immer wichtiger zu wissen, 

wer, wann, wo und für wie lange Zutritt 

zum Schalt- oder Serverschrank hatte.

 2.  Der Schaltschrank muss natürlich je 

nach Standort und Umwelteinfl üssen in 

den richtigen Werkstoffen ausgeführt 

sein. Je nachdem, wie empfi ndlich das 

Innenleben des Schrankes ist, muss auch 

eine entsprechende IP-Schutzklasse 

 gewählt werden.

 3.  Sehr wichtig. Schaltschränke sind in 

den letzten Jahren immer „smarter“ 

geworden und haben sich vom einfa-

chen Schaltschrank zum Hightech-

Schrank entwickelt. Dementsprechend 

muss ein heutiger Schaltschrank sämtli-

chen technologischen Anforderungen 

gewachsen sein. Netzwerk, Kühler, 

Messgeräte etc. müssen natürlich ent-

sprechend effi zient ausgeführt sein, um 

den Energieverbrauch des Schaltschranks 

möglichst gering zu halten.   ■
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JOSEF KRANAWETTER
Geschäftsführer Weidmüller GmbH
 1.  Funktionalität steht im Vordergrund. 

Die Durchlaufzeiten in der Fertigung 

von Schaltschränken sind für die heimi-

schen Produzenten 

ein entscheidender 

Wettbewerbsvorteil 

gegenüber dem 

Mitbewerb aus dem 

Umfeld Österreichs. 

Maßgeschneidert 

dafür gibt es vom 

Erfi nder der anreih-

baren Schaltschrankklemme Baugruppen 

und Einzelprodukte unter der weltweit 

bekannten Marke Klipoon® Conncet. 

 2.  Mittelfristig wird ein Teil der inter-

nen Verdrahtung von Datenleitungen 

übernommen. Viele der Produkte bieten 

heute schon Ethernet connectivity und 

somit Anbindungen zu Netzwerken, die 

nicht über die Steuerungstechnik führen. 

 3.  Effi ziente Prozesse und somit auch 

Energieverbrauch sind heute kein Thema 

mehr, es ist Standard und verlängert die 

Lebensdauer der temperaturempfi ndli-

chen Elektronik. Für Verluste aus unkon-

trolliertem Energieverbrauch spendiert 

heute keine Konstruktion Raum und 

Kosten. Weidmüller-Produkte sind ein 

Maßstab bei diesem Thema.  ■

GERHARD LENGAUER
Geschäftsführer Schinko GmbH
 1.  Den wichtigsten Trend sehe ich in 

der Funktionskombination. Somit wird 

aus zwei oder mehreren „Kataloggehäu-

sen“ ein Spezialgehäuse. Die Vorteile 

dabei liegen einerseits in der Kostenre-

duktion, etwa durch die Eliminierung 

des internen Anpassungsaufwands, und 

in der Reduktion der Gehäuseanzahl. 

Einen Zusatznutzen bieten Design und 

Farbe, einen Wettbewerbsvorteil die 

individuelle Form und Funktion. Der 

Platzbedarf für Transport und Aufstel-

lungsort ist minimal.

 2.  IoT geht sehr stark in Richtung Indi-

vidualisierung, Benutzerfreundlichkeit 

und das intuitive Sichtbarmachen der 

innenliegenden Funktionen. Außen wer-

den Schaltschränke kompromisslos indi-

viduell. Dadurch bietet sich ein höherer 

Wieder erkennungswert für die Kunden 

unserer Kunden. Zusätzlich wird die 

Funktion bzw. die Intelligenz der Ma-

schinen, Anlagen und Geräte sichtbar. 

Innen bleiben sie modular standardi-

siert: Sie sind technisch erprobt und 

funktionssicher, individuell mit wenig 

Aufwand anpassbar, der Aufbau besteht 

aus fl exiblen Bausteinen mit variablen 

Abmaßen in allen drei Dimensionen, 

und zusätzlich entsteht eine Zeit- und 

Kosten ersparnis im Produktentste-

hungsprozess, wodurch wir schneller am 

Markt sind.

 3.  Bei unseren Projekten stellt Energie-

effi zienz einen sehr hohen Stellenwert 

dar. Durch die im Spezialschaltschrank 

integrierten Funktionen wie Isolations-

matten, Strahlungsblenden, Kühlkanäle 

oder spezielle Luftleitungsbleche lässt 

sich durch den 

Wegfall oder 

die kleinere 

Dimensionie-

rung von Hei-

zungen, Lüf-

tungen, Küh-

lungen nicht 

nur der räum-

liche Platzbedarf reduzieren, sondern 

auch der Investitionsbedarf und die lau-

fenden Energieverbräuche. 

ALEXANDER MEHLER
Geschäftsführer MEHLER 
Elektrotechnik
 1.  Wir sehen folgende Trends: die An-

passung der Schaltschränke an die An-

forderungen unserer Kunden, maßge-

schneiderte Lösungen für die Projekte 

unserer Kunden sowie rasch und zu ver-

nünftigen Preisen zu liefern.

Neue Entwicklungen werden gemein-

sam mit unseren Kunden umgesetzt – 

beide profi tieren davon. Geprüfte 

Schaltschränke und Schaltanlagen, mit 

umfangreicher Dokumentation und Bau-

artnachweis, bekommen einen hohen 

Stellenwert bei den Projektumsetzun-

gen. Unsere Kunden müssen sich nicht 

nach den Standardschaltschränken rich-

ten, sondern die MEHLER Schaltschränke 

richten sich 

nach den Be-

dürfnissen unse-

rer Kunden. 

 2.  In erster 

Linie müssen 

Schaltschränke 

und Daten-

schränke sowie 

Versorgungsschränke effi zient und 

 betriebssicher sein. Hierzu zählen hohe 

mechanische Widerstandsfähigkeiten, 

hohe IP-Schutzarten für Staub- und 

Fremdkörperfestigkeit, aber auch ener-

giesparende Ausführungen sind wichtig. 

Zugangsbeschränkungen wie Code-

Schlösser, RFID-Schlösser oder Identifi ka-

tion mit QR-Codes sind heute bereits 

Standard.

 3.  Energieeffi zienz im Schaltschrank-

bau ist eines unserer Hauptthemen in 

der gesamten Produktion. Einerseits 

versuchen wir Materialien einzusparen, 

ohne dass die Funktion oder die Qualität 

beeinträchtigt wird, andererseits wird 

mithilfe von intelligenten Verformungs-

techniken in der Metallbearbeitung und 

mit der richtigen Materialauswahl sehr 

viel Energie eingespart. Weiters können 

unsere Kunden mit unseren ständigen 

Innovationen und Verbesserungen bei 

den Projekten punkten. Energie und 

Kosten werden eingespart, und die 

 Umwelt wird geschont. ■

GERALD KREINER
Geschäftsführer BT-Anlagenbau
Schaltschränke im 21. Jahrhundert for-

dern höchste Qualität, zeitliche Flexibi-

lität, Fachelektriker in der Produktion 

sowie Know-how über Energieeffi zienz 

und Industrie 4.0 – am besten made in 

Austria. Das verkörpert BT-Anlagenbau! 

Wir dürfen gerade eines der größten 

Schaltschrankprojekte Österreichs für 

den Glein-

almtunnel 

fertigen. Da-

bei zählen wir 

nicht nur auf 

höchst ausge-

bildete Tech-

niker, sondern Fo
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